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Begleitung und Pfl ege in der letzten Phase des LebensBegleitung und Pfl ege in der letzten Phase des Lebens
Ein Zusatz-Angebot der Kolpinghäuser „Gemeinsam leben“
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Kolpinghaus „Gemeinsam leben“ 
Wien-Leopoldstadt
Engerthstraße 214, 
(Ecke Hillerstr. 24a) 1020 Wien

Info und Kontakt:
BewohnerInnen-Service | Verwaltung 
Tel.: (01) 34 770 DW 7080 
offi ce2@gemeinsam-leben.at

Kolpinghaus „Gemeinsam leben“ 
Wien-Favoriten
Maria-Rekker-Gasse 9 
(Ecke Favoritenstraße 209), 1100 Wien

Info und Kontakt:
BewohnerInnen-Service | Verwaltung  
Tel.: (01) 60 120 DW 8082 
offi ce@gemeinsam-leben.at

Würde bis zuletzt Kontakt

Die Würde am Ende des Lebens ist ein 
Thema, das viele bewegt. Wer schon 
einmal einen Menschen in seiner letzten
Lebensphase gepfl egt und begleitet hat,
der weiß, dass gerade diese Zeit einen 
schier unerschöpfl ichen Schatz an Erfahrungen bereit halten 
kann. Viele alte oder kranke Menschen kennen den schmalen 
Grat, der den Lebensmut von der Hoffnungslosigkeit trennt,
vielleicht stellen sie die Frage: „Wozu das alles?“ und sind froh, 
wenn sie darüber mit jemandem reden können. Und aus solchen 
Gesprächen und der persönlichen Zuwendung schöpfen sie dann 
die Kraft, die sie für die Bewältigung ihrer letzten Lebens phase 
brauchen. 

In den Kolpinghäusern „Gemeinsam leben“ gehen wir mit den 
Herausforderungen, die sich im Zusammenhang mit dem Leiden 
und Sterben von Menschen stellen, behutsam und professio-
nell um. Die Angehörigen sehen wir dabei, ebenso wie unsere 
Mit arbeiterInnen, als Partner, die einen wichtigen Teil dazu bei-
tragen, dass Menschen bis zuletzt Ja sagen zum Leben und auch in 
Frieden sterben können.

Mag. Christine Leopold 
Präsidentin von Kolping Österreich
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und Wien-Leopoldstadt werden gefördert aus Mitteln 
der Stadt Wien („Fonds Soziales Wien“). 

carepalliative

Besuchen Sie uns im Internet: www.gemeinsam-leben.at
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kreative Pfl ege eine möglichst hohe Lebensqualität für 
die ältesten BewohnerInnen unserer Häuser zu gewährleisten. 
Koordiniert werden die Aktivitäten von einem multi-professionel-
len „Palliativ-Team“: ÄrztInnen, PsychologInnen, Pfl egerInnen, 
Seelsorger und MitarbeiterInnen der Bereiche „Lebensqualität“ 
sowie BewohnerInnenverwaltung wirken dabei zusammen.

Individuell und multi-professionell

Das Palliativ-Team ist Ihr Ansprechpartner für alle Fragen im 
Zusammenhang mit der letzten Lebensphase Ihres Angehörigen, 
zum Beispiel Schmerzkontrolle, unterstützende Pfl egehandlungen, 
ethische Themen, spirituelle und psychologische Begleitung, evtl. 
Erstellung von Vorsorge-Vollmacht oder Patientenverfügung u.a.m.

In den Kolpinghäusern „Gemeinsam leben“ setzen wir uns 
ein für eine „Kultur des Lebens“, die die Phase des Sterbens 
mit einschließt. Dabei folgen wir dem Ansatz der Palliativ-
pfl ege, deren Ziel es ist, die Lebensqualität und möglichst 
weit gehende Schmerzfreiheit bis zuletzt zu erhalten.

Auch wenn die Situation eines Bewohners, dessen Leben sich 
dem Ende zuneigt, oft schwierig und belastend erscheint – 
es gibt noch viel, was man für ihn tun kann! 

Im Rahmen unseres Projekts „Palliative Pfl ege und Geriatrie“ 
absolvierten die MitarbeiterInnen der Kolpinghäuser „Ge-
 meinsam leben“ eine inter disziplinäre Schulung mit dem Ziel, 
durch eine fachlich fundierte, umfassende, individuelle und 

 Palliative Geriatrie
in den Kolpinghäusern „Gemeinsam leben“
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Mit diesem Begriff (von lateinisch palliare – „mit einem Mantel 
bedecken“) werden alle Bemühungen bezeichnet, Menschen 
in ihrer letzten Lebensphase zur Seite zu stehen.

Palliativ-Pfl ege bzw. Palliativ-Medizin ist ein interdisziplinärer 
Ansatz mit dem Ziel, eine möglichst hohe Lebensqualität für jene 
BewohnerInnen unserer Häuser zu gewährleisten, die sich dem 
Ende ihres Lebensweges nähern, sowie auch deren Angehörige 
in dieser schwierigen Situation zu begleiten.

Gelebte Palliativ-Kultur bedeutet für die BewohnerInnen eine 
individuell abgestimmte Schmerztherapie und Begleitung; 
Angehörige werden in die Betreuung einbezogen, die Kultur 
des Miteinanders wird gestärkt.

Was
palliativebedeutet care?care?care

Cicely Saunders 
(1918-2005)
Begründerin der modernen 
Palliativ-Medizin


